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I
nfektions- oder Krebserkran-
kungen verursachen welt-
weit nach wie vor über die

Hälfte aller Todesfälle. Die
üblichen Therapien sind inzwi-
schen an ihre Grenzen ge-
stoßen und neue Strategien
zur Therapie und Prophylaxe
gefordert. 

Aufbauend auf aktuellen Er-
kenntnissen aus der Genom-
forschung und der molekularen
Immunbiologie ist die gezielte
Beeinflussung der körpereige-
nen Abwehr das Ziel im For-
schungsverbund. Das Immun-
system reagiert nicht nur auf
Fremdeiweiße, sondern auch
auf Antigene mit bedrohlichem
Potenzial. Solche Gefahrensig-
nale gehen von Infektionserre-
gern, aber auch von entarteten
oder geschädigten Zellen aus.
Krebszellen und Infektionser-
reger haben die Fähigkeit ent-
wickelt, sich der Erkennung
und Eliminierung durch das Im-
munsystem zu entziehen (Tole-
ranz, Evasion, Subversion). Der
neue Ansatz der Immunthera-
pie versucht deshalb, diese
Mechanismen gezielt zu durch-
brechen. 
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Mit einzelligen Parasiten (Leish-

manien) befallene Zelle. Quelle:

Prof. Jörg Hacker, Würzburg

Killerzelle beim Angriff auf eine

Tumorzelle.

Oben links: Fresszelle des Immunsystems (Makrophage) in Aktion.

Oben rechts: Interleukin 8 ist das erste entdeckte Chemokin. Der

Botenstoff regt Immunzellen zur Wanderung an.



Tumorerregervakzine

In den Projekten der Tumortherapie stehen die Identifizierung
von tumorspezifischen Antigenen und der Antigenpräsentation
durch dendritische Zellen im Mittelpunkt. Dendritische Zellen
können die Toleranz des Immunsystems gegenüber Krebszellen
durchbrechen. Darüber hinaus sollen Methoden entwickelt wer-
den, die Tumorzellen durch Induktion des programmierten Zell-
tods spezifisch zu eliminieren.
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Infektionserregervakzine

Im Projektbereich Infektionserregervakzine suchen die Wissen-
schaftler neue immuntherapeutische Verfahren gegen Infektions-
krankheiten. Neben der Erforschung neuer therapeutischer
Konzepte gegen Herpesvireninfektionen sollen immunmodulato-
rische Verfahren zur Therapie von AIDS und zur Behandlung von
Asthma entwickelt werden.
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Immunmodulation

Eine gezielte Modulation des Immunsystems durch Agenzien
wie probiotisch wirksame Darmbakterien, bakterielle Nukleinsäu-
ren und immunaktive Antikörper steht im Zentrum des Projektbe-
reiches Immunmodulation. 
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ARBEITSFELDER IM VERBUND:

Leishmanien sind einzellige

Parasiten, die beim Menschen

z. B. die Orientbeule verursachen.

Quelle: Prof. Dr. Heidrun Moll,

Würzburg

Intrazelluläre Organellen in

dendritischen Zellen, die mit

Leishmanien infiziert sind

(Fluoreszenzmikroskopie). 

Quelle: Prof. Dr. Heidrun Moll,
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